
Ich arbeite bei LIV, weil die Klienten mich tagtäglich herausfordern.
Dies nicht nur positiv, aber ehrlich. Sie sehen die Welt zum Teil
ganz anders als wir und zeigen uns auch, dass es nicht viel braucht,
um glücklich und zufrieden zu sein. 

Einer der für mich ergreifendsten Mo-
mente war, als eine Klientin, mit wel-
cher ich schon einige Jahre zusam-
mengearbeitet hatte, plötzlich auf mich 
zukam und zu mir sagte: «e Mutzi geh» 
und mir somit einen Kuss auf die 
Wange gab. In der Vergangenheit hat-
ten wir viele herausfordernde Momen-
te miteinander gehabt, welche auch 
physisch anstrengend gewesen wa-
ren. Die Tagestruktur war eine grosse 
Herausforderung für diese Klientin, 
da das Angebot für sie zuerst ange-
passt werden musste, damit es für sie 
bestreitbar war. 

So ein Moment zeigt mir, dass ich et-
was richtig gemacht habe und gibt 
mir sehr viel Freude und auch Kraft, 
um weiterzumachen. 

Am meisten freut mich, dass ich das 
alles nicht allein machen muss, son-
dern immer liebenswerte Arbeitskol-
legen, Freunde und Familie um mich 
habe, welche mich dabei unterstüt-
zen mit Liebe, Hilfsbereitschaft und 
Verständnis.

Mich macht es stolz, ein Teil ihres
Umfeldes zu sein, viel Spass mit
ihnen in der Tagestruktur zu haben
und ihnen neue Eindrücke
zu ermöglichen oder Eindrücke in
eine Form zu bringen 
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